
Europäischer Tag der jüdischen Kultur
zum 15. Mal in der Landsynagoge

Motto: FAMILIE
Moderiertes Gespräch 
und Akkordeonkonzert
1. September 2024

JUBILÄUM



PROGRAMM

Sonntag, 1. September 2024 
11.00 – 18.00 Uhr

Ganztägig ab 11.00 Uhr
Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke

12.00 – 13.00 Uhr
Führung durch Ausstellung und Synagoge – Jüdisches 
Leben auf dem Land
Familiengeschichte - Religionsausübung - Alltagsgeschichte

13.30 – 14.30 Uhr
Dorfrundgang – Jüdische Orte im christlich geprägten Dorf
Eine Spurensuche inklusive Besichtigung des jüdischen 
Friedhofs in Rödingen.

15.00 – 16.00 Uhr
Margot Bücher (1927-2023)
Eine jüdisch-nichtjüdische Familiengeschichte
Margots Mutter kam aus einer jüdischen Familie, ihr Vater 
aus einer protestantischen, nicht jüdischen. Margot erlebte 
die Verfolgung und Ermordung ihrer nächsten Verwandten, 
die Absurditäten nationalsozialistischer Rassenpolitik, aber 
auch unverbrüchliche Treue und die Kraft der Musik. Erst 
als sie mit 60 Jahren ein zweites Mal Witwe wurde, begann 
sie über ihre jüdischen Wurzeln zu sprechen. In einem 
moderierten Gespräch mit Monika Grübel blickt Christine 
Bücher auf das bewegte Leben ihrer Tante Margot und er-
zählt, wie sie bei der Recherche ihrer Familiengeschichte 
immer wieder auf Unerwartetes stieß.



PROGRAMM

16.30 – 17.30 Uhr
Akkordeon - Auf den Wellen der Kulturen
Lassen Sie sich auf eine musikalische Reise durch Länder 
und Epochen entführen. Der herausragende Akkordeonist 
Pavel Efremov interpretiert Meisterwerke von Komponisten 
wie Scarlatti, Piazzolla, Galliano, Levitckis, sowie auch 
traditionelle jüdische Melodien. Das Programm vereint 
klassische Musik, Tango, Jazz und Volksmelodien und zeigt 
die Vielseitigkeit und emotionale Tiefe des Akkordeons. 
Erleben Sie ein einzigartiges Konzert, das Kulturen verbin-
det und musikalische Grenzen überwindet.

Dr. phil. Christine Bücher wurde 1959 im Rheinland gebo-
ren und lebt heute mit ihrer Familie in Dresden. Seit über 
dreißig Jahren ist sie im Kulturbereich für Museen und 
Bildungseinrichtungen tätig. Sie arbeitet u. a. als Referentin 
am Militärhistorischen Museum der Bundeswehr.

Pavel Efremov, geboren 1994 in Chișinău, Republik Moldau, 
ist ein herausragender Akkordeonist. Er gewann den GWK-
Förderpreis, das Stipendium der Werner Richard-Dr. Carl 
Dörken Stiftung und den Folkwang Preis. Pavel trat in der 
Elbphilharmonie Hamburg, dem Festspielhaus Baden- 
Baden und weltweit mit renommierten Orchestern auf. Als 
Präsident der NGO „Accordion Soul“ fördert er junge Akkor-
deonisten und organisierte das erste Akkordeonfestival in 
Moldawien.

EINTRITT, VORTRÄGE UND FÜHRUNG SIND AM 
1. SEPTEMBER 2024 FREI!



LVR-KULTURHAUS Landsynagoge Rödingen

LVR-KULTURHAUS Landsynagoge Rödingen
Jüdisches Leben im Rheinland

Mühlenend 1
52445 Titz-Rödingen,
Tel 02463 993098
landsynagoge@lvr.de
www.synagoge-roedingen.lvr.de
www.facebook.com/Landsynagoge
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Das LVR-KULTURHAUS ist ein einzigartiges Gebäudeensemble – 
bestehend aus der 1841 errichteten Synagoge und dem Wohnhaus 
der Familie Ullmann, in dem eine Ausstellung über „Jüdisches 
Leben im Rheinland“ informiert. Die Synagoge lädt als eindrucks-
voller Ort zu Vorträgen, Filmen und Konzerten ein.

Bildnachweis Family © Ariel Heller; Margot Bücher mit Akkordeon 
© Familie Bücher/Wenz; Pavel Efremov © Sihoo Kim.


